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Ärztliche Bereitschaft
!

Ärztlicher Notfalldienst für den ge-
samten Landkreis Tuttlingen: Telefon:
01805 / 19292-370 ab 19 Uhr.
Kreisklinik Tuttlingen: 07461 / 97 0
Augenärzte: Telefon 01805 / 19292-370
Zahnärzte: Telefon 01803 / 222 555 20
HNO-Ärzte: Telefon 01805 / 19292-370
Rettungsdienst/Krankentransport:
Telefon 1 92 22 oder 1 12 

Apotheken
!

(24-Stunden-Notfalldienst ab 8.30 Uhr):
Hubertus-Apotheke, Bahnhofstraße 41, 

Ausstellungen
!

Bauernmuseum Nendingen, Industrie-
straße 4, 10-12 Uhr, 13-17 Uhr
Städtische Galerie: „Uwe Schäfer – Die
Pilzwiese“, Rathausstr. 7, 11 – 18 Uhr

Freizeit und Sport
!

Altenzentrum Bürgerheim: Caféteria

14.30 – 17 Uhr
Bowling: Gaststätte Sommerau, Telefon
07461 / 37 69, täglich ab 17 Uhr
DRK-Gymnastik: Martinskirche, 9 - 10
Uhr
Elias-Schrenk-Haus: Cafeteria 14.30 - 17 
Ev. Jugendwerk: Jungschar für Kinder
(6-9 Jahre), 16.30-18 Uhr, Gemeindehaus
Stadtkirche
Kath. öffentliche Bücherei, St. Josef, 16
– 18 Uhr
Schneeschuhverein: Seniorengymnastik,
Schrotenschulturnhalle, 15.45 Uhr
Stadtbibliothek: 10-12.30 Uhr und 14-18
Uhr
TSF – Walking mit XCO, Parkplatz
Pizzeria Luigi, 17 Uhr
TSF Body-Move, Lurs-Sporthalle, 20.30
Uhr
TuWass Freizeit- und Thermalbad:
Mühlenweg 6, 10-22 Uhr, Sauna 11-22
Uhr.

Hilfe und Beratung
!

Arbeiter-Samariter-Bund (Fahrdienste,
Menüservice), Telefon 07461/ 96 36-0

www.asb-tut.de
Arbeiterwohlfahrt Tuttlingen (Essen auf
Rädern, Beratungsdienst, Nachbar-
schaftshilfe), Telefon 07461 / 44 44-0
Ataxie-Selbsthilfegruppe, Telefon
07464 / 52 90 81 (Antje Graf)
Beratungsstelle für sprachauffällige
Kinder, Telefon 07461 / 78 09 27
Blinden- und Sehbehindertenverband,
Telefon 07425 / 95 23 99.
Caritas-Diakonie-Centrum, Bergstraße
14, Telefon 07461 / 969 71 70 (Tafel-
laden, Mittagstisch) 
Deutscher Mieterbund, Mieterberatung
im Haus der Familie, Bergstraße 14,
17-18 Uhr, Telefon 07721 / 576 26
Fachstelle Pflege & Senioren, Bera-
tungs- und Netzwerkstelle, Gartenstraße
22, Telefon 07461 / 900 89 97
Fachstelle Sucht, Informationsgruppe,
19.30-21 Uhr, Bahnhofstraße 39, Telefon
07461 / 966 48-0
Familienentlastender Dienst - FED
2000, Telefon 07461 / 900 75 20
Frauenhaus, 07461/20 66
Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs,
Telefon 07461/758 51

Haus- und Grundeigentümerverein,
Waaghausstraße 5, 18 - 20 Uhr 
Hospizgruppe, Telefon 0173 / 816 01 60
Interdisziplinäre Frühförderstelle,
Balinger Straße 23, Tel. 73550
Kinderschutzbund: Anlauf- und Bera-
tungsstelle, Telefon 07461 / 141 15, 9 –
11.30 Uhr; Minitreff 8.30-11.50 Uhr,
Spielenachmittag 16-18 Uhr.
Mieterverein Tuttlingen, Bahnhofstraße
35, Telefon 07461 / 774 54, Beratung:
9-12 Uhr
Parkinsongruppe, Margarete Machill,
Telefon 07424 / 490
PHÖNIX-Anlaufstelle bei sexuellem
Missbrauch, Telefon 07461 / 77 05 50
Psychologische Beratungsstelle, Bo-
genstraße 2, Telefon 07461 / 60 47,
9-12 Uhr und 14-17 Uhr.
St. Gallus Hilfe GmbH, Ambulant be-
treutes Wohnen für Menschen mit Be-
hinderung. Telefon: 07461 / 760 14 91
stiftung st. franziskus heiligenbronn
(Beratung - Altenhilfeangebote und
Betreutes Wohnen zu Hause), Im Holder-
stöckle 3, Tel. 07461 / 96 63 87 77
Tierambulanz, Telefon 0160 / 518 77 15

Verbraucherzentrale, Weimarstraße 70,
Terminvereinbarung unter Telefon 01805
/ 50 59 99 (Festnetz 0,14 Euro/Min.,
mobil höchstens 0,42Euro/min), 9 - 11 
Weisser Ring e. V. - Kriminalitätsopfer-
hilfe, Telefon und Fax: 07429 / 91 66 80, 
Zentrum für Arbeitslose, Treffpunkt
Bahnhofstraße 121, Telefon 07461 / 96
48 58-0

Kino
!

Rottweil
Central-Theater: 0741/ 8100 „Taste the
waste”(FSK o.A.), 19.30 Uhr. 
Schwenningen
Cinestar: 01805/ 118811 „Alvin und die
Chipmunks 3: Chipbruch”(FSK o.A.),
14.10, 16.10 Uhr. „Blutzbrüdaz”(FSK 12),
18.20, 20.30 Uhr. „Breaking Dawn -
Bis(s) zum Ende der Nacht (Teil 1)”
(FSK 12), 14.30 Uhr. „Der Gestiefelte
Kater”(FSK o.A.), 14, 16.15 Uhr. „Der
Gestiefelte Kater 3D”(FSK o.A.), 15,
17.30 Uhr. „In Time - Deine Zeit läuft
ab”(FSK 12), 17.20 Uhr. „New Kids
Nitro”(FSK 16), 18.15 Uhr. „Offroad”(FSK

12), 17.15, 19.40 Uhr. „Rubbeldiekatz”
(FSK 12), 14.15, 20.10 Uhr. „Sherlock
Holmes - Spiel im Schatten”(FSK 12),
20.15 Uhr. „Soul Surfer”(FSK 6), 14.50
Uhr. „The Descendants - Familie und
andere Angelegenheiten”(FSK k.A.),
19.45 Uhr. „Ziemlich beste Freunde”
(FSK 6), 14.30, 17.10, 19.45 Uhr.

Trossingen
City: 07425/ 6424 „Der Gott des Ge-
metzels”(FSK 12), 20 Uhr. „Up in the
Air”(FSK o.A.), 20 Uhr.

Tuttlingen
Scala Kinopalast: 07461/ 9697010
„Alvin und die Chipmunks 3: Chip-
bruch”(FSK o.A.), 14 Uhr. „Blutzbrüdaz”
(FSK 12), 17 Uhr. „Der Gestiefelte Kater
3D”(FSK o.A.), 14.30 Uhr. „Mein Freund,
der Delfin”(FSK o.A.), 14 Uhr. „Offroad”
(FSK 12), 16.45, 19.45 Uhr. „Rubbeldie-
katz”(FSK 12), 14.15, 20 Uhr. „Sherlock
Holmes - Spiel im Schatten”(FSK 12),
17.15, 20.15 Uhr. „Ziemlich beste Freun-
de”(FSK 6), 14, 17, 20 Uhr.

(ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR)

Service
!

TUTTLINGEN (ste) - Mit riesigen
Schritten geht es beim Narrenverein
Honberger auf die Höhepunkte der
fünften Jahreszeit zu: Am Samstag,
28. Januar, um 18.45 Uhr wird das
Kischtämännle am Honberg abgeholt
und mit einem Fackelumzug durch
die Stadt zur IKG-Aula begleitet, wo
ab 20.11 Uhr dann bei freiem Eintritt
der Kischtämännle-Ball gefeiert
wird. Eine der drei Veranstaltungen
des Tuttlinger Narrenvereins, die mit
dem Siegel „Fairfest“ zertifiziert ist.
Die Honberger sind der erste Tuttlin-
ger Verein, der mit diesem Siegel aus-
gezeichnet wurde (siehe Info-Kas-
ten).

Der Kischtämännle-Ball soll in
diesem Jahr etwas anders gestaltet
werden, so Präsidentin Brigitte Wie-
de: Weniger Musikgruppen, diese
wurden auf fünf beschränkt, dafür
gibt es mehr Tänze und Häsvorstel-
lungen von den teilnehmenden Ver-
einen. Zu diesen gehören unter ande-
rem die Zünfte Seitingen-Oberflacht
und Deilingen-Delkofen aus dem
Narrenfreundschaftsring Schwarz-
wald-Baar-Heuberg, aber auch Gäste
wie die NZ Furchenrutscher Rech-
berghausen oder die Lombakabell
Dettenhausen. Zum Tanz spielt die
Band „Two 4 you“.

Am Schmotzigen Donnerstag tref-
fen sich die Hemdglonker um

5.45 Uhr am Autobahnhof, um danach
lärmend und klappernd durch die
Stadt zu ziehen. Die vom Narrenver-
ein Honberger organisierte und
durchgeführte alkohol- und nikotin-
freie Jugenddisco (Eintritt zwei Eu-
ro) findet von 10 bis 13.30 Uhr in der
IKG-Aula statt. Dies ist ebenfalls eine
Fairfest-zertifizierte Veranstaltung.
Ein Flyer, der in den Schulen verteilt
wird, gibt auf der Rückseite Tipps
zur Sucht-Prävention. Die Rathaus-
befreiung ist „Schlag 12“ Uhr und die
„SchmoDo-Party“ auf dem Markt-
platz beginnt in diesem Jahr bereits
schon um 17 Uhr, und um 19 Uhr wird
hier dann auch der Narrenbaum auf-
gestellt.

1700 Hästräger rücken an

Der Fasnachtssamstag startet um 9
Uhr mit einer Narrenmesse in der St.
Gallus Kirche, zu der die gesamte Be-
völkerung eingeladen ist. Die Dudd-
ler Musigg wird die Messe musika-
lisch umrahmen. Um 14 Uhr beginnt
der 35. Tuttlinger Fasnetumzug, an
dem rund 60 Gruppen mit zirka 1700
Hästrägern teilnehmen. Die Umzugs-
plakette ist in diesem Jahr die Schnit-
terin, sie kostet drei Euro. Der Nar-
renverein und die Show-Men-Band
laden dann ab 20.11 Uhr zum Fasnets-
ball in die Stadthalle ein. Diese Ver-
anstaltung ist ebenfalls mit dem Fair-

fest-Siegel ausgezeichnet. Der Ein-
tritt beträgt im Vorverkauf 7,50 Euro,
an der Abendkasse neun Euro. Abo-
Karte-Besitzer erhalten jeweils eine
Ermäßigung von einem Euro.

Die Vereinsfasnet mit zahlreichen
Beiträgen findet am Rosenmontag
um 20.11 Uhr im Gemeindezentrum
St. Josef statt. Närrische Gäste sind
willkommen. Der Eintritt ist frei. Am
Dienstag, 21. Februar, starten dann
die Jüngsten um 14.30 Uhr von „Ihr

Platz“ zu einem Kinderumzug durch
die Stadt bis zur Stadthalle, wo sie,
bei freiem Eintritt, eine fröhliche
Kinderfasnet feiern können. Der Nar-
renbaum auf dem Marktplatz wird
um 18 Uhr gefällt und danach das
Kischtämännle wieder zum Honberg
begleitet und verabschiedet. Zum
fröhlichen Kehraus ab 20 Uhr im Rit-
tergarten sind nicht nur Vereinsmit-
glieder willkommen, sondern alle,
die Lust und Laune haben.

Der Narrenverein Honberger startet durch
Jetzt stehen die Termine für die Saison – Die Fasnetsfreunde haben ein strammes Programm

Fairfest ist ein Projekt zur Neu-
gestaltung der Festkultur und
zur Alkoholprävention im Land-
kreis Tuttlingen. Die konzeptio-
nelle Vorarbeit und Umsetzung
liegt bei der Polizeidirektion Tutt-
lingen (Prävention), der Fachstelle
Sucht und beim Landkreis Tutt-
lingen (kommunaler Suchtbeauf-
tragter). Um das Gütesiegel Fair-
fest zu erhalten müssen die Ver-
anstalter bestimmte Regeln ein-
halten, unter anderem: 
! Das Hauptprogramm beginnt
spätestens um 21 Uhr und endet
spätestens um 1.30 Uhr. 
! konsequente Einhaltung des
Jugendschutzgesetzes 

! Ausweiskontrollen am Eingang
! Betrunkene werden nicht einge-
lassen
! mitgebrachter Alkohol wird
abgenommen 
! kein Ausschank an Betrunkene
! in der Bar gibt es auch alkohol-
freie Getränke 
! keine Lockangebote für kosten-
günstigen oder freien Alkohol 
! nüchternes und geschultes
Ordnungspersonal (Security, Mit-
arbeiter des Vereins, Sanitäter,
Feuerwehr) in und vor der Halle.
! Die genauen Bedingungen kön-
nen unter www.fairfest-tutt-
lingen.de nachgelesen werden.
(ste)

Was ist die Fairfest-Zertifizierung?

T UTTLINGEN - Das abwechslungs-
reiche Tanzprogramm hat am Mon-
tagabend die Besucher der Stadthalle
in seinen Bann gezogen. Der kräftige
Applaus galt am Ende nicht nur den
20 internationalen Akteuren son-
dern auch den attraktiven Kostümen
und der ausgefeilten Choreographie. 

„Gigantisch!“, „einfach toll!“, „so
eine Wahnsinns-Energie!“ lauteten
nur einige der begeisterten Kom-
mentare. "Ich hätte denen locker
noch eine Stunde zusehen können",
meinte eine Besucherin und eine an-
dere wünschte sich „So sollte man
tanzen können!“

Wahrhaft international ist die
Tanztruppe: zwölf Nationalitäten,
drei Kontinente! Dementsprechend
breit gefächert ist auch das Pro-
gramm: vom Tango Argentino bis
zum Riverdance, vom deftigen
„Stomp“ bis zum grazilen „Schwa-
nensee“.

Schon der Auftakt überraschte:
Beim „Black Theater“ herrschte
Schwarzlicht auf der Bühne, nur drei
paar Steppschuhe waren zu sehen.
Dazu gesellten sich Masken und gar
noch zwei Gerippe – leicht makaber.
Die folgende turbulente Show im Stil
des „Cirque du soleil“ war wie ein
Kaleidoskop. Bei „Stomp“ traten die
Tänzer als Straßenreiniger auf - mit
halsbrecherischen Breakdance-Ein-
lagen von „B-Boy-Nono“ aus Un-
garn. Der „Mambo mix“ ließ an ein
flottes Tanzturnier denken und die
Szene aus „Dirty Dancing“ war ein
echter Augenschmaus. 

Zum ersten Mal ging
ein Tanzakrobaten-Paar
mit auf Tournee: Der Ar-
gentinier Dante Mosca-
relli und die bezaubern-
de Danira Quintanar aus
Venezuela ließen das
Publikum staunen: Ein
Schwanensee mit Tattoo
statt Tutu, erotisch knis-
ternder Tango, verblüf-
fende Hebefiguren bei
„Haunting“. Eine Kombi-
nation aus Kraft, Eleganz
und Rhythmusgefühl
wie sie nur selten zu er-
leben ist. 

Der irische Stepptanz
war durch die Dublin
Dance Factory unter der
Leitung von Liam Capu-
to bestens vertreten: Die
bekanntesten Szenen
aus Riverdance und Lord
of the Dance wurden ge-
zeigt. 

Für Jubel sorgte der
„Michael Jackson Mix“:
besonders bei der Vam-
pirszene war der Grusel-
faktor hoch, als einige
der vermummten Tän-
zer dann auch noch in
den Saal stürmten.
Schlicht aber raffiniert
dagegen „Schattenland“:
reizvolle Körperspiele-
reien hinter einer gro-
ßen Leinwand. Beim Fi-
nale wurden die einzel-
nen Tänzer dann na-
mentlich vorgestellt. 

Neue Ideen reißen Zuschauer mit

Von Cornelila Addicks
!

Faszinierendes gab es auf der Night of the Dance zu sehen. FOTO: CORNELIA ADDICKS

Night of the Dance entpuppt sich als turbulenter AugenschmausTUTTLINGEN (pm) - Die katholi-
sche Erwachsenenbildung Tuttlin-
gen hat vergangenen Samstag eine
ausgebuchte Krippenfahrt unter-
nommen. Erstes Ziel war die Ba-
rockkrippe in der ehemaligen Klos-
terkirche St. Luzen/Hechingen. Die
zahlreichen Figuren füllten den gan-
zen Chorraum der großen, im klassi-
zistischen Stil ausgestatteten Kir-
che.

Das nächste Ziel war das „Weg-
gentaler Kripple“, heute bekannt
durch das Gedicht des schwäbi-
schen Mundartdichters Sebastian
Blau, der eigentlich Josef Eberle
hieß. Natürlich ist das Wort „Kripp-
le“ schwäbisch untertrieben, han-
delt es sich doch um ein großes Ge-
samtwerk, das alle eineinhalb Wo-
chen während der Weihnachtszeit
eine gänzlich andere Szenerie bietet. 

Die Krippenausstellung in der
Rottenburger Zehntscheuer mit den
wertvollen Barockkrippen aus Rot-
tenburger Werkstätten war ein wei-
teres Ziel der Fahrt. 

Zum Schluss brachte die aus vie-
len Fernsehbeiträgen bekannte Ren-
ninger Krippe die Besucher aus dem
Kreis Tuttlingen zum Staunen. Eine
ganze Kirche war als Krippe umge-
baut. Da waren natürlich nicht nur
Josef und Maria mit dem Jesuskind
zu sehen, sondern unter dem Motto
„Als Kind kam er zu uns auf die
Welt“ wurden die Themen Umwelt-
zerstörung und Umwelterhaltung
aufgearbeitet. Da konnten die Besu-
cher das Kernkraftwerk Fukushima
sowie Windräder, Wasserkraftwer-
ke, Solaranlagen und vieles mehr
entdecken. 

Teilnehmer genießen
Krippenfahrt

Kochen mit dem Thermomix
Am Dienstag, 31. Januar, findet ein
Kochabend mit dem Thermomix
statt. Der Kurs unter Leitung von
Uschi Rach findet von 18.45 bis
22 Uhr statt. Er bietet eine prakti-
sche Anleitung zur zeitsparenden
Nutzung des Thermomix.

Nomadenkulturen
Am Montag, 23. Januar, leitet die
Ethnologin Ulrike Bohnet ab 18 Uhr
in der VHS-Geschäftsstelle, Schul-
straße 6, Kursraum 2, ein Abend-
seminar „Unterm runden Himmel:
Nomadenkulturen in Zentralasien“.
Neben einer Einführung in die
Grundlagen des Nomadismus im
Kreis der Jahreszeiten, berichtet sie
Wissenswertes zur materiellen
Kultur, Kunst und Musiktraditionen
der mongolischen und tuwinischen
Nomaden.

Die griechische Mythologie
Am Montag, 23. Januar, findet ab
19 Uhr im VHS-Kolleg, In Wöhrden
6, Kursraum 3.01, das Abendseminar
„Das antike Griechenland: Olympia
– Die griechische Mythologie“ statt. 

VHS
!

Anmeldungen bei der vhs-Ge-
schäftsstelle, Schulstraße 6, Tele-
fon 07461 / 9691-0, Faxnummer
07461/9691-20 oder im Internet
auf der Homepage
!» www.vhs-tuttlingen.de

TUTTLINGEN (pm) - Am kommen-
den Sonntag findet um 17 Uhr in der
Stadtkirche das erste kirchenmusika-
lische Highlight dieses Jahres statt.
Stiftsmusikdirektor Hans-Peter
Braun hat mit seinem Chor im Win-
tersemester ein Programm mit
Psalmvertonungen für Chor, Orgel
und Instrumente aus fünf Jahrhun-
derten einstudiert. 

Es enthält neben den drei bibli-
schen Ursprachen, hebräisch, grie-
chisch und lateinisch, die Sprachen
deutsch, englisch, ungarisch, franzö-
sisch, italienisch, spanisch und rus-
sisch. Es erklingen Werke von Sala-
mone d´Rossi, Heinrich Schütz,
Henry Purcell, Albert Becker, Koda-
ly, Rachmaninoff, Thomas Gabriel
und Hans-Peter Braun. Alle Texte er-
scheinen im Programm für die Zuhö-
rer in der Originalschrift, mit Laut-
umschrift und Übersetzung. 

Tübinger Stiftschor
besucht Stadtkirche

Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten. 

TUTTLINGEN (pm) - Die Johanniter
veranstalten jeden Samstag von 9 bis
15.30 Uhr einen Erste-Hilfe-Kurs für
den Führerschein. Das Ganze ist für al-
le Fahrschulklassen, außer C, CE, C1
und D gedacht. Kursort ist die Fahr-
schule Koch, Gutenbergstraße 10, in
Tuttlingen. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. 

Johanniter schulen
für Erste Hilfe

Unter Telefon 07731 / 99830 gibt
Ausbildungsleiter Erich Scheu
Auskünfte.

TUTTLINGEN-MÖHRINGEN (pm) -
Der Handharmonika-Club Möhrin-
gen lädt am Freitag, 20. Januar, um
19.30 Uhr ins Gasthaus „Löwen“ zu
seiner Generalversammlung ein. Auf
der Tagesordnung stehen die Berich-
te des Vorsitzenden, der Schriftfüh-
rerin, des Kassierers und der Diri-
gentin. Dazu gibt es Neuwahlen, Ver-
schiedenes, Wünsche und Anträge. 

Verein lädt zur
Versammlung

TUTTLINGEN (pm) - Ab Montag,
30. Januar, beginnt bei der Erwachse-
nenbildung der Kurs „Bewegung und
Entspannung“. Es sind 15 Abende, je-
weils von 18.15 bis 19.15 Uhr im Ge-
meindehaus St. Josef. Ab Dienstag,
31. Januar, startet „Gymnastik für Frau-
en 55plus“. Der Kurs geht über
18 Abende, Kurs 1 jeweils von 19 bis
20 Uhr und Kurs 2 jeweils von 20 bis
21 Uhr in Maria Königin. 

KEB beginnt
neue Kurse

Für alle Kurse ist eine Anmel-
dung bei der katholischen Er-
wachsenenbildung unter Telefon-
nummer 07461 / 965980-20 oder
per E-Mail an info@keb-tuttlin-
gen.de erforderlich.


